
Die Altersstruktur der Kraftwerke, die Umsetzung des

Kernenergiekonsens, die begrenzten internationalen

Übertragungskapazitäten sowie der steigende Ener-

gieverbrauch – all diese Faktoren machen eines klar:

Investitionen in den deutschen Kraftwerkspark sind

überfällig und in den kommenden 15 Jahren unum-

gänglich.

Weil die notwendigen Entscheidun-

gen über diese Investitionen jedoch

lange Zeit hinausgezögert wurden,

stellt sich nun um so dringlicher die

Frage, ob und inwieweit die Kapazi-

täten der Anlagenbauer, Komponen-

tenhersteller und Planer ausreichen 

werden? Können sie, was sich bereits

abzeichnet, eine plötzlich massiv

auftretende Nachfrage überhaupt

befriedigen? Und inwieweit bietet

das Owners Engineering für die

Energieerzeugungsunternehmen

eine Möglichkeit, Kapazitätseng-

pässe abzufedern?

Vor dem Hintergrund der Fülle

der bereits bekannt gewordenen

konkreten Neubauvorhaben scheint

deshalb eine schnelle Planung und

Umsetzung angeraten.

Die aktuellen Entwicklungen

zwingen die Energieversorgungsun-

ternehmen jedoch auch zu besonnenem

und nicht überstürzten Handeln, da

sie die Gefahr für nachfolgende Pro-

jekte bergen, dass Überkapazität und

damit »Investitionsruinen« entstehen.

Droht am Ende vielleicht sogar ein

»Schweinezyklus« im Kraftwerksbau?

Eine kleine Auswahl der Fragestellungen, auf die die

Studie Antworten gibt:

Nachfrageseite

ö Welche Chancen/Risiken ergeben sich aus der 

gegenwärtigen und für die Zukunft erwarteten 

Situation?

ö Sind die Kapazitäten der Anlagenbauer ausreichend,

um den Zubaubedarf abzudecken?

ö In welchen Komponentenbereichen sind Engpässe 

zu erwarten?

ö Welche Kraftwerksprojekte (Neubau, Retrofit,

Revision) sind derzeit in der Planung und der 

Umsetzung und welchen Einfluss haben diese auf 

die zukünftige Versorgungssituation?

ö Welche Erfahrungen wurden während der einzelnen

Projektphasen (Konzeption, Genehmigung,Vergabe,

Umsetzung) gemacht?

Anbieterseite

ö Welche Chancen/Risiken ergeben sich aus der gegen-

wärtigen und für die Zukunft erwarteten Situation?

ö Wie haben sich Personal- und Fertigungskapazitäten 

in den letzten Jahren entwickelt? Wie geht es weiter?

ö Wie lauten Absatzprognosen und Marktein-

schätzungen?

ö Wie muss die Schnittstelle zum Auftraggeber 

gestaltet sein?

ö Welche Kapazitäten stehen bei einem Anstieg der 

Nachfrage noch zur Verfügung?
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erwarteten Entwicklung der Erzeugung im Energie-

sektor für die dort agierenden Akteure aufzuzeigen. In

naher Zukunft werden massive Investitionen der EVU

in ihre Kraftwerkparks erwartet. Das Hauptaugenmerk

der EVU gilt hierbei den aktuell verfügbaren Kapazi-

täten der Planer und Anlagenbauer und der Beant-

wortung der Frage, ob die Realisierung neuer Projekte

durch hausinterne Ressourcen oder eher mit Hilfe von

Externen durchgeführt werden soll. Es wird, aufbauend

auf Aussagen aus persönlich geführten Tiefeninterviews,

die Frage geklärt, ob vor dem Hintergrund der schon jetzt

bekannten Kraftwerksprojekte (Kapazitäts-) Engpässe

zukünftig zu erwarten sind. Am Ende sollen den EVU

auf Grundlage der Studienergebnisse Hinweise zu

einem günstigen Investitionszeitpunkt gegeben und

die Planern und Komponentenherstellern in ihrer

Kapazitäts- und Ressourcenplanung unterstützt werden.
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Research-Methoden ein. Neben umfangreichen Intra-

und Internet-Datenbank-Analysen fließen für die

Potenzialstudie insgesamt 250, davon ca. 50 persön-

lich und telefonisch geführte Interviews (z. T. auf

Vorstands- bzw. Geschäftsführerebene) mit folgenden
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ö EVU/Kraftwerksbetreiber

ö Anlagenbauer/Generalunternehmer

ö Komponentenhersteller

ö Planungsbüros

ö Weitere Experten

Dabei wird auch auf die umfangreichen Befragungser-

gebnisse aus der Studie »Kraftwerke 2020 – Kapazitäten

und Handlungsoptionen«, zurückgegriffen, wobei die

damaligen Einschätzungen aktiv mit den heutigen
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persönlicher Kontakte mit Experten aus der Energiewirt-
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und Wettbewerb sowie Strategien und operative Maß-
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und Fallstudien genutzt.
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Die Potenzialstudie hilft Energieversorgern, Anlagen-

bauern und Planungsbüros, das Risiko zukünftiger

Kapazitätsengpässe auf der Grundlage einer soliden

Befragungsbasis besser einzuschätzen und die eigenen

Investitionsentscheidungen bzw. die eigene Kapazi-

tätenplanung der Entwicklung anzupassen. Darüber

hinaus ist die Studie auch hilfreich für EVU, die sich

bereits für den Bau eines Kraftwerks entschieden

haben. Der Nutzen ergibt sich sowohl für Vorstände,

Geschäftsführung, Strategie, Unternehmens- und

Konzernplanung von Kraftwerksbetreibern (aus EVU

und Industrie) als auch für Planer, Komponentenhersteller

und Anlagenbauer, insbesondere deren Vertriebs- und

Marketingabteilungen.



Die Altersstruktur der Kraftwerke, die Umsetzung des

Kernenergiekonsens, die begrenzten internationalen

Übertragungskapazitäten sowie der steigende Ener-

gieverbrauch – all diese Faktoren machen eines klar:

Investitionen in den deutschen Kraftwerkspark sind

überfällig und in den kommenden 15 Jahren unum-

gänglich.

Weil die notwendigen Entscheidun-

gen über diese Investitionen jedoch

lange Zeit hinausgezögert wurden,

stellt sich nun um so dringlicher die

Frage, ob und inwieweit die Kapazi-

täten der Anlagenbauer, Komponen-

tenhersteller und Planer ausreichen 

werden? Können sie, was sich bereits

abzeichnet, eine plötzlich massiv

auftretende Nachfrage überhaupt

befriedigen? Und inwieweit bietet

das Owners Engineering für die

Energieerzeugungsunternehmen

eine Möglichkeit, Kapazitätseng-

pässe abzufedern?

Vor dem Hintergrund der Fülle

der bereits bekannt gewordenen

konkreten Neubauvorhaben scheint

deshalb eine schnelle Planung und

Umsetzung angeraten.

Die aktuellen Entwicklungen

zwingen die Energieversorgungsun-

ternehmen jedoch auch zu besonnenem

und nicht überstürzten Handeln, da

sie die Gefahr für nachfolgende Pro-

jekte bergen, dass Überkapazität und

damit »Investitionsruinen« entstehen.

Droht am Ende vielleicht sogar ein

»Schweinezyklus« im Kraftwerksbau?

Eine kleine Auswahl der Fragestellungen, auf die die

Studie Antworten gibt:

Nachfrageseite

ö Welche Chancen/Risiken ergeben sich aus der 

gegenwärtigen und für die Zukunft erwarteten 

Situation?

ö Sind die Kapazitäten der Anlagenbauer ausreichend,

um den Zubaubedarf abzudecken?

ö In welchen Komponentenbereichen sind Engpässe 

zu erwarten?

ö Welche Kraftwerksprojekte (Neubau, Retrofit,

Revision) sind derzeit in der Planung und der 

Umsetzung und welchen Einfluss haben diese auf 

die zukünftige Versorgungssituation?

ö Welche Erfahrungen wurden während der einzelnen

Projektphasen (Konzeption, Genehmigung,Vergabe,

Umsetzung) gemacht?

Anbieterseite

ö Welche Chancen/Risiken ergeben sich aus der gegen-

wärtigen und für die Zukunft erwarteten Situation?

ö Wie haben sich Personal- und Fertigungskapazitäten 

in den letzten Jahren entwickelt? Wie geht es weiter?

ö Wie lauten Absatzprognosen und Marktein-

schätzungen?

ö Wie muss die Schnittstelle zum Auftraggeber 

gestaltet sein?

ö Welche Kapazitäten stehen bei einem Anstieg der 

Nachfrage noch zur Verfügung?

Y Aktuelle Bauvorhaben: Neubau und Retrofit

Y Rahmenbedingungen: Markteinschätzungen

Y Szenarien : Bedarfsprognosen für Neubauten 

bis 2030

Y Energieerzeugung – Stand der Technik

Y Über 330 Seiten Anbieterprofile 

Y Planung und Bau: Projektmanagement

Y GU oder Einzellosvergabe; intern vs. extern

Y Bedeutung des Owners-Engineering

Y Strategien, Trends, Chancen, Risiken
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Antwort/Bestellung
Zurück im Briefumschlag an:

trend:research GmbH

Institut für Trend- und Marktforschung

Parkstraße 123

28209 Bremen

oder per

Fax an: 0421 . 43 73 0-11
Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 07-12013)

»Kraftwerksneubau in Deutschland: Projekte, Poten-

ziale, Chancen u. Risiken«  zum Preis von EUR 5.500,00

und          zusätzl. Kopien (je EUR 300,00)

Wir bestellen die Studie zusammen mit  der  Potenzial-

studie ( Nr. 06-12004) »Kraftwerke 2020: Kapazitäten

und Handlungsoptionen« (Einzelpreis EUR 8.900,00)

zum Paketpreis von EUR 13.300,00

und          zusätzl. Kopien (je EUR 600,00)
- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

Wir sind an einem internen Workshop interessiert, um 

Schwerpunkte und Inhalte der Studie zu diskutieren.

Bitte rufen Sie uns dazu an.

Wir haben Interesse an einem Gesprächstermin zum

Thema Standortanalyse. Bitte rufen Sie uns dazu an.

Wir sind damit einverstanden, von trend:research per E-Mail weitere   

Informationen über aktuelle Studien oder Veranstaltungen zu erhalten.

Hiermit bestätige ich, Copyright und Urheberrechte zu wahren und die Studie

oder Teile davon auf keine Weise zu vervielfältigen oder weiterzugeben:

Datum             Unterschrift / Stempel           07-09004

trend:research
trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel 

in liberalisierten Märkten. Dazu werden Trend- und Markt-

forschungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne

oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-)

Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 

liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufbe-

reitet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren Aus-

sagen mit hohem Wert.

trend:research liefert Studien, Informationen und Unter-

suchungen an über 90% der größeren EVU und unterstützt

damit existenzielle Entscheidungen – die Referenzliste erhal-

ten Sie auf Anfrage.

Konditionen
Die Potenzialstudie »Kraftwerksneubau in Deutschland:

Projekte, Potenziale, Chancen und Risiken« kostet 5.500,00 EUR

(persönliches Exemplar).

Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des

Unternehmens) stellen wir Ihnen zu 300,00 EUR pro Kopie 

zur Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetz-

lichen Mehrwertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung

oder Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten wir

Ihnen 10% Mengenrabatt. Die Studie ist ab sofort verfügbar.

Standortanalyse
Ergänzend zur vorliegenden Studie, die einen umfassenden

Überblick zu den aktuellen Projekten, Chancen und Risiken im

Kraftwerksneubau in Deutschland liefert und durch grundle-

gende Information auf breiter Basis weitreichende Hilfestellung

für die Investitionsentscheidung bietet, hat trend:research

ein weiteres zusätzliches Leistungsangebot entwickelt. Durch 

neutrale, professionelle und klar strukturierte Standortanalysen

unterstützt trend:research die Entscheidung, ob ein Kraftwerks-

bau erfolgen soll, auch in der Suche und Bewertung eines geeig-

neten Standortes für ein Neubauprojekt.

Nähere Informationen zu dieser Dienstleistung können Sie

über dieses Formular anfragen.

Weitere Studien
trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.:

Ökostrom: Beschaffung und Vertrieb,

09/04, ca. 500 S., EUR 3.900,00

Regelenergie, 09/04, ca. 400 S., EUR 4.800,00

Dezentrale Energieerzeugung,

07/04, 606 S., EUR 4.400,00

Der Markt für technische Dienstleistungen, 2. Aufl.,

01/04, 644 S., EUR 4.400,00

Der Markt für Contracting in Deutschland bis 2010,

05/03, 600 S., EUR 5.500,00

IT-Roadmap 2007 - Energiewirtschaft,

11/03, 533 S., EUR 3.600,00

Der Markt für Energiedienstleistungen, 2. Aufl.,

12/03, 780 S., EUR 4.400,00

Der Markt für Abrechnungsdienstleistungen in der 

Energiewirtschaft, 2. Aufl., 07/03, 820 S., EUR 3.300,00

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 

oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

Kraftwerksneubauprojekte

Fallbeispiele

Standorte ausgewählter Kraftwerksprojekte

Aktuelle Studie auf über 1.000 Seiten.




